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VONALINABREMER

Bergisch Gladbach. Dicke Rauch-
schwaden ziehen am Sonntag über
Moitzfeld im Bereich Löhe undHer-
weghinweg.EinWohnhausistabge-
brannt und der Bewohner des Ge-
bäudes,das ineinerAbzweigungder
Krebsbachstraße steht, wird mit
Verdacht auf eine Rauchvergiftung
ins Krankenhaus gebracht, teilt Si-
mon Schwab, stellvertretender
Sprecher der Feuerwehr Bergisch
Gladbach mit. Als die Einsatzkräfte
in Löhe eintrafen, stand das Wohn-
haus bereits in Vollbrand, aus dem
Dach drangen tiefschwarze Rauch-
wolken.
Die Feuerwehr war mit einem

Großaufgebot im Einsatz: Circa 60
Kräfte der Berufs- und Freiwilligen
Feuerwehr seien innerhalb weniger
Minuten vor Ort gewesen, sagt
Schwab.DieKrebsbachstraßewurde
großräumig gesperrt, da der Groß-
teil der Löschfahrzeuge auf der

Kreisstraße K41/Löhe parkenmuss-
te, weil die Abzweigung, in der das
betroffeneHaus steht, recht eng ist.
Diese Enge sei eine Herausforde-

rung für die Feuerwehrleute: „Zum
Glück haben wir ein wirklich sehr
sehr gutes Team, das für solche Ein-
sätzeausgebildet ist“, sagteSchwab.
In solchen Situationen komme es
auf eine gute Einsatztaktik an. Die
Einsatzkräfte würden dafür regel-
mäßig trainieren und das zahle sich
bei schwer zugänglichen Straßen,
wie dieser, aus. Auch die moderne
Technik, mit der die Bergisch Glad-
bacher Feuerwehr arbeite, sorge da-
für, dassdieEinsatzkräfte so schnell
und effektiv handeln können.
Es sei kein Zufall, dass der Ein-

satzwagen mit der Drehleiter ganz
vorne stehe.Wenn von vorneherein
klar sei, wie die Feuerwehrleute an
einen Einsatz herangehen, müsse
man vor Ort nicht umplanen und
könne sich darauf konzentrieren,
den Brand zu löschen.
Sowie indiesemFall:DieEinsatz-

kräfte hatten den Brand schnell in
denGriffbekommen,sodasssichdas
Feuer nicht auf das angrenzende
Haus ausgebreiten konnte. Deswe-
gen konnten auch dieNachbarn alle
in ihren Häusern bleiben. „Wir
mussten allerdings den Strom in

dem gesamten Straßenzug abklem-
men“,sagteSchwab.Eshabegeprüft
werden müssen, ob nur der Strom
desabgebranntenHausesabgestellt
werden könne. Von vier Seiten be-
kämpften die Feuerwehrleute den
Brand. Nachdem das Feuer unter

Kontrolle war, begannen die Nach-
löscharbeiten: Die ersten Einsatz-
kräfte betraten das Haus und lösch-
ten von innen. „Das war am Anfang
noch nicht möglich“, sagte Schwab.
Weitere Feuerwehrleute bekämpf-
tendenRauchvonaußenweiter.Die

Löscharbeiten dauerten mehrere
Stunden, das Haus ist vollständig
abgebrannt und nicht mehr be-
wohnbar. Die Experten der Krimi-
nalpolizei werden in den nächsten
TagendieBrandursachedesverhee-
renden Feuers ermitteln.

WER,WAS,WANN,WO
HEUTE
BergischGladbach
Malcafé imHimmel&Ääd, Altenberger-
Dom-Straße 125, Ausprobieren
verschiedenerMaltechniken, Kosten:
Drei Euro, 11.30 Uhr.
Kürten
Taizegebet inSt.NikolausDürscheid, 20
Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
MariaTheresiaDahl,90 Jahre, Haus An
der Jüch, Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
Mietrecht
Die Verbraucherzentrale, AmAlten
Pastorat 32, informiert amDonnerstag,
28. März, von 15 bis 17 Uhr zu Themen
wieMieterhöhung, Heizkostenabrech-
nungen und Kündigung. Beratungsge-
sprächekosten20Europro15Minuten.
NäheresundAnmeldungunter(0 22 02)
9 26 31 01. (ct)

Fotobuchgestalten
DieSeniorenbegegnungsstätte,August-
Kierspel-Straße 96, lädt im Rahmen des
Senioren-Internet-Cafés am Freitag, 5.
April, 10 Uhr zu einem Seminar
Fotobuchgestaltung ein. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
(0 22 02) 5 60 11. (ct)

KURSE
BergischGladbach
Hatha-Yoga
Ein Tagesseminar zumKennenlernen
undVertiefenvonHatha-Yogabietetdas
Zentrum für Prävention und Rehabili-
tationamSamstag,6.April,von10.30bis
12.30 Uhr amGesundheitscampus
Quirlsbergan.EineAnmeldung isterfor-
derlich bis 30. März, unter (0 22 02)
1 22 73 00. (ct)
www.evk-gesund.de

YogafürdenRücken
Der Verein TS 79 bietet abMontag, 8.
April, YogafürdenRückenan.DerFokus
liegt dabei auf derMobilisation und
Aufrichtung derWirbelsäule. Der Kurs
findet jeweils von18.30bis 19.30Uhr im
Wellnessraum, TS-Haus, Lange-
marckweg 14 statt, weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter (0 22 02)
9 52 80. (ct)
www.TS79.de

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss bis
morgen zumüblichen Dienstbeginn:
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Linden-Apotheke, Siebenmorgen 39,
Bergisch Gladbach, (02204) 2 11 07.
Severinus-Apotheke, Kölner Straße 3,
Lindlar, (0 22 66) 45 98 19.
Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 24,
Much, (0 22 45) 9 19 20.
Römer-Apotheke, Olpener Straße 803,
Köln, (02 21) 84 34 42.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.

DurchdieStadtBergischGladbach:
Mutzer Straße, Steinbreche, Oberheid-
kamper Straße.

DurchdenKreis:
Odenthal:ZumHahnenberg.
Odenthal-Glöbusch: Schlinghofener
Straße.
Odenthal-Voiswinkel:Mutzbroicher
Straße.
Odenthal-Altenberg: Altenberger-
Dom-Straße.
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VON LISA CÜRTEN

BergischGladbach.„Runter vomSo-
fa, seid nicht so träge“, lautet die
zentrale Botschaft von Wolfgang
Bosbach, Politiker und Schirmherr
der Kampagne „Gemeinsam gegen
Darmkrebs“, bei der gleichnamigen
Veranstaltung der GFO Kliniken
Rhein-Berg.
Mit der Kampagne und der Info-

veranstaltung im Spiegelsaal des
Bergischen Löwenwollte dasDarm-
krebszentrum der GFO Kliniken
Rhein-BergundseinePartner iners-
terLinieaufklären.DasThema„Vor-
sorge“ soll dabei ein ganz zentraler
Bestandteil der Veranstaltung sein.
„Heute liegt unserer Schwerpunkt
vor allem bei unseren niedergelas-
sen Partnern des Darmkrebszent-
rums, die die Vorsorge durch die
Darmspiegelung in erster Linie
übernehmen“, sagt Prof. Dr. Sebas-
tianHoffmann,ChefarztderChirur-
gie. „Damit habenwir als Chirurgen
eherweniger zu tun.“Dennoch solle
auch dieWichtigkeit des zertifizier-
tenDarmkrebszentrumsdargestellt
werden. Das Zentrum dient als

Netzwerk, um die Behandlung und
Vorsorge zu koordinieren. „In der
RegelerfolgedieDiagnostiküberdie
niedergelassenen Praxen, bevor die
Menschen zu uns ins Darmkrebs-
zentrum kommen“, erklärt Hoff-
mann.
VieleMenschenhabendenWegin

den Bergischen Löwen gefunden,
um sich über das Thema zu infor-
mieren.„Ichhabevor einigenTagen
zu dem Thema etwas im Fernsehen
gesehen und dann in der Zeitung
von der Veranstaltung gelesen. Da
ist mir das Thema Vorsorge wieder
bewusst ins Gedächtnis gekommen
und ich dachte, dass es wichtig ist
sich zu informieren. Deswegen bin
ich gemeinsam mit meinem Mann
hier“, erzählt RitaWegner.
Für die Initiatoren der Kampagne

istessehrwichtig,Berührungsängs-
te abzubauen. Gleichzeitig wollen
sie verdeutlichen, dass die Untersu-
chung sicher und nicht unange-
nehmist.Auchwennfürdiemeisten
Menschen das Entleeren des Darm
mit Hilfe von Abführmitteln die
größte Hürde sei, die Vorsorge-
untersuchung durchzuführen, be-

tont Nicole Cürten, Oberärztin der
allgemeinen Chirurgie und Koordi-
natorin des Zertifizierten Darm-
zentrums.„MansolltedieKrankheit
und das Einnehmen des Abführmit-
tels einmal in die Verhältnismäßig-
keit setzen und überlegen was das
größere Übel ist“, sagt sie weiter.
Dies unterstreicht auch Dr. Mirjam
Werheid-Dobers von der Gastro-
Praxis Rhein-Berg: „Lieber Abführ-
mittel trinken als Krebs.“
Auch Schirmherr Wolfgang Bos-

bach appelliert an die Vorsorge-
untersuchung:„Ichbin in jederHin-
sicht ein schlechtes Vorbild, da ich

die Vorsorge vernachlässigt habe.
Gerade wegen meiner schlechten
Erfahrungen, ist es fürmichwichtig
regelmäßig zur Darmkrebsvorsorge
zu gehen, um mir da keine Sorgen
machen zu müssen.“ „Denkt immer
daran bei eurer Entscheidung geht
es nicht nur um euch, ihr tragt auch
eineVerantwortung fürFamilie,An-
gehörige und nahestehende Men-
schen“, betont der Schirmherr wei-
ter.
Frauen haben die Option ab 55

JahrenundMännerab50Jahreneine
Vorsorgeuntersuchung wie die
Darmspiegelung vornehmen zu las-

sen. „Bei familiärer Belastung sogar
früher – wenn ein Angehöriger be-
reitsanDarmkrebserkranktwar“, so
Nicole Cürten. Die Kosten für die
Vorsorge-Untersuchung werden
von den Krankenkassen übernom-
men.
Neben Vorträgen von Ärztinnen

undÄrztenwurdedieVeranstaltung
von der Theatergruppe Vorsorg-
Theater der Stiftung Lebensblicke
unterstützt. InzweiTheaterstücken
brachten sie auf humorvolle Art die
Wichtigkeit von einem gesund-
heitsbewusstemLebensstilundVor-
sorge zumAusdruck.

Mit einemGroßaufgebot löschte die Feuerwehr den Brand in einemHaus an der Krebsbachstraße. Fotos: Alina Bremer

Auchwenn das Feuer schnell unter Kontrolle war, ist das Haus unbewohnbar. Die Straßewar großräumig gesperrt.

Wolfgang Bosbach, ehemaliger Parlamentarier in Berlin, warb für die Darmkrebsvorsorge. Foto: Luhr

SimonSchwab,
Feuerwehrsprecherder Feuerwehr

ZumGlück haben
wir ein wirklich

sehr sehr gutes Team, das
für solche Einsätze
ausgebildet ist

Haus ausgebrannt – eine Person verletzt
Feuerwehr war schnell mit einemGroßaufgebot vor Ort und bekam das Feuer in denGriff, bevor es sich ausbreitete

Großes Interesse
an Fakten zur
Darmkrebsvorsorge
Informationsveranstaltung
der GFOKliniken Rhein-Berg


